
Kulturmobil und Webseite

Vorläufig ist im Sommer 2021
eine Aufführung des Kulturmo-

bils des Bezirks Niederbayern in der
Gemeinde Salching geplant. Vorge-
sehen ist auch der ILE-Gäuboden-
Lauf am 3. Oktober. Als Veranstal-
tungsort ist Aiterhofen vorgesehen.

ILE-Vorsitzender Alfons Neu-
meier informierte darüber, dass die
Webseite der ILE Gäuboden derzeit
überarbeitet wird. Hier sollen in
Zukunft den Bürgern noch mehr
aktuelle Berichte aus ihrer ILE-Re-
gion zur Verfügung gestellt werden.

Regionalbudget wird beantragt
Projektträger können dann Anträge stellen – Beteiligtenversammlung der ILE

Salching. (st) Vor Kurzem fand
die Beteiligtenversammlung im
Bürgerhaus Salching – unter Ein-
haltung der Corona-Regelungen –
statt. Der amtierende Vorsitzende
der ILE Gäuboden, Alfons Neumei-
er, legte dazu eine umfangreiche Ta-
gesordnung vor. Neben den Bürger-
meistern der sieben ILE-Gäubo-
den-Gemeinden waren auch der
Vertreter des Amtes für Ländliche
Entwicklung Niederbayern, Andre-
as Schmidt, Leader-Managerin Jo-
sefine Hilmer und die Geschäftslei-
ter der Verwaltungen gekommen.

Das Integrierte Ländliche Ent-
wicklungskonzept (ILEK) wurde in
intensiver Planungsarbeit zusam-
men mit den Bürgermeistern, Ex-
perten, Fachstellen sowie unter Ein-
bezug der Bürgerschaft erarbeitet
und 2016 vom Amt für Ländliche
Entwicklung Niederbayern (ALE)
genehmigt. Es zeigt die grundlegen-
den Leitlinien für die zukünftige
Entwicklung der ILE-Region, be-
stehend aus den sieben Mitgliedsge-
meinden (Aiterhofen, Feldkirchen,
Irlbach, Leiblfing, Oberschneiding,
Straßkirchen und Salching) auf.

Die Umsetzung der Handlungs-
felder aus diesem ILEK soll zukünf-
tig mit einer Umsetzungsbegleitung
erfolgen. Aus den Erfahrungen in
anderen niederbayerischen ILEs
können mit einer Umsetzungsbe-
gleitung Projekte zielführender und
konsequenter umgesetzt werden.
Zunächst wird ein Förderantrag am
Amt für Ländliche Entwicklung ge-
stellt. Federführend agiert hier die
Gemeinde Salching.

Für die ILE Gäuboden soll ein
Regionalbudget beantragt werden.
Hier können Projektträger (Ge-
meinden, Vereine etc.) für Kleinpro-
jekte, die die Fördervoraussetzun-
gen erfüllen, entsprechende Anträ-
ge stellen. Sobald der Förderbe-
scheid vorliegt, erfolgt ein Aufruf
zur Einreichung von Förderanfra-
gen. Die Projekte sind frühzeitig
mit der Gemeinde abzusprechen.
Zuständig für dieses Projekt ist die
VG Straßkirchen.

Andreas Schmidt, Sachgebiets-
leiter Land- und Dorfentwicklung
am Amt für Ländliche Entwicklung
Niederbayern, informierte beim
Thema Kernwegenetz über das ge-
plante Flurneuordnungsverfahren
Gäuboden. Zunächst sollen Wege in
den Gemeinden Irlbach, Feldkir-
chen und Leiblfing im Baupro-
gramm festgelegt werden.

Wertschecks für die ILE
In der ILE Gäuboden sollen Wert-

schecks mit der Bezeichnung „ILE-
Gäuboden-Scheck“ mit einem Wert
von zehn Euro eingeführt werden.
Zunächst wird die Einführung in

den Gemeinden Aiterhofen, Straß-
kirchen und Salching umgesetzt.
Zuständig ist die VG Aiterhofen.

In der ILE Gäuboden mit ihren
sieben Mitgliedsgemeinden sind
441,5 Kilometer Kanalleitungen zu
betreuen. Hier wurde eine gemein-
same Vorgehensweise für die Arbei-
ten angesprochen. Insbesondere die
Kanalreinigung und Kamerabefah-
rung waren Thema.

Höhere Kita-Gebühren?
Ein weiteres Thema waren die

Gebühren in den Kindertagesstät-
ten der sieben Gemeinden. Ange-
sprochen wurde dabei der enorme
finanzielle Aufwand der Gemein-
den, der sich in Form des jährlichen
Defizits widerspiegelt.

Eine Angleichung der Gebühren
in den Gemeinden unter Berück-
sichtigung des Stellenschlüssels,
der das Verhältnis Personal-Kinder
mit einer Zahl ausdrückt, wird
angestrebt. Festgestellt wurde, dass
die Gebühren im bayernweiten
Vergleich niedrig sind, die Kosten
und damit das Defizit laufend
steigen.Leerungen der

Hauskläranlage melden
Neukirchen. (jp) Soweit die Mel-

dungen über die durchgeführten
Leerungen beziehungsweise er-
folgten Schlammspiegelmessungen
der Hauskläranlagen für das Jahr
2020 noch nicht vorgelegt wurden,
sind diese der Verwaltungsgemein-
schaft Hunderdorf bis spätestens
Donnderstag, 31. Dezember, vor-
zulegen.

Barocker Troidkasten restauriert
Holzwurmschäden am Infozentrum des Kreisobstlehrgartens wurden behoben

Neukirchen. (mw) Der Troidkas-
ten, welcher das Informationszen-
trum des Kreisobstlehrgartens im
Ortsteil Inderbogen der Gemeinde
Neukirchen bildet, wurde aufwen-
dig restauriert und ausgebaut. Der
Kreisobstlehrgarten selbst wird von
der Gemeinde Neukirchen und dem
Kreisverband für Gartenbau und
Landespflege mit seinen 52 Verei-
nen gepflegt und mit Leben erfüllt.

Gerade der nördliche Landkreis
ist traditionell ein Streuobstanbau-
gebiet mit einem beachtlichen
Baumbestand. Zunehmend werden
auch immer mehr Jungbäume nach-
gepflanzt, was zu einem guten Teil
auf das Wirken des Netzwerks
Streuobst zurückgeführt werden
kann. Hier ist es auch gelungen,
durch den Aufbau von Apfelsam-
melstellen die Situation der Streu-
obstbesitzer zu verbessern. Dies
dient auch der Sicherung des ökolo-
gisch wertvollen Baumbestands,
was die Region auch touristisch sehr
beliebt macht.

Fachliches Wissen und
praktische Erfahrungen
Im Kreisobstlehrgarten finden

sich gerade an Wochenenden zahl-
reiche Interessenten ein. Dabei wer-
den auch fachliches Wissen und
praktische Erfahrungen vermittelt
sowie der Bevölkerung, etwa bei
Obstausstellungen, die Bedeutung
des heimischen Obstanbaus näher-
gebracht. Der Kreisobstlehrgarten
mit seinem Informationszentrum,
dem Troidkasten, ist also eine he-
rausragende Einrichtung für die
Region.

Der Troidkasten selbst, welcher
ursprünglich in Unterhartberg bei
Mitterfels stand, wurde mit großem
Aufwand im Jahr 1993 umgesetzt.
Neben seiner Nutzung als Infozen-
trum, Schulungs- und Ausstel-
lungsraum handelt es sich dabei um
ein auch aus denkmalpflegerischer
Sicht erhaltenswertes Objekt. Der
nördliche Giebel war aber erheblich
von Holzwürmern befallen, sodass

die Balken ausgetauscht werden
mussten und die Decke mit sägerau-
en Brettern erneuert wurde. Weiter-
hin wurden der Lagerraum ausge-
baut und neue Prospektständer an-
geschafft.

Johann Niedernhuber, Kreisfach-
berater für Gartenbau und Landes-
pflege am Landratsamt Straubing-
Bogen, betonte, dass durch den Er-
halt des Troidkastens zwar auf die
Gemeinde und dem Kreisverband
zunächst hohe Kosten zukamen,
doch seien diese durch eine ILE-
Förderung und eine großzügige
Spende seitens der Sparkasse dann
überschaubar geblieben.

Ohne dem Troidkasten wären vie-
le Veranstaltungen im Kreisobst-
lehrgarten nicht mehr gut durch-
führbar, so Niedernhuber. Es brau-

che hier immer wieder einmal
Schutz vor Wind und Wetter, sei es
für Obstfreunde oder auch für die
Kinder- und Jugendgruppen, wel-
che gerne den Kreisobstlehrgarten
nutzen. Die Kreisvorsitzende der
Obst- und Gartenbauvereine, Moni-
ka Edenhofer, bedankte sich bei
Bürgermeister Matthias Wallner für
die Unterstützung bei der Pflege
und dem Erhalt des Kreisobstlehr-
gartens. Die Restaurierung war
dringend notwendig.

„Große Bereicherung für
den Landkreis“
„Es freut mich, dass dies auf Ini-

tiative von Kreisfachberater Johann
Niedernhuber, unserem Pomologen
Hans Aumer und letztendlich mit

der Zimmerei Stelzl alles so gut or-
ganisiert war. Der Kreisobstlehr-
garten ist eine große Bereicherung
für unseren Landkreis“, so Monika
Edenhofer. Hans Aumer, Vorsitzen-
der des Arbeitskreises Pomologie,
gab einen Einblick in seine Arbeit
am Kreisobstlehrgarten mit dem In-
formationszentrum Troidkasten
und betonte, dass er die Arbeiten
hierzu gerne ehrenamtlich begleitet.

Bürgermeister Matthias Wallner
freute sich, durch diese erfolgrei-
chen Restaurationsarbeiten nun
wieder ein Bildungsangebot in Neu-
kirchen für Kindergärten, Schul-
klassen und alle Interessierten aus
dem ganzen Landkreis anbieten zu
können. Er dankte dabei allen Be-
teiligten für die gute Zusammenar-
beit bei der Umsetzung.

Auf dem denkmalpflegerisch restaurierten barocken Troidkasten (von links): der Vorsitzende des Arbeitskreises Pomo-
logie, Hans Aumer, OGV-Kreisvorsitzende Monika Edenhofer, Kreisfachberater Johann Niedernhuber und Bürgermeister
Matthias Wallner. Foto: Matthias Wallner

Erstes Mitterfelser
Adventsrätsel

Mitterfels. (erö) Um die Menschen
in dieser schwierigen Zeit auf ande-
re Gedanken zu bringen und gleich-
zeitig die örtliche Gastronomie zu
unterstützen, hat sich Miriam
Baumgartner, Jugendsprecherin im
Marktgemeinderat und Vorsitzende
des Ortsverbandes der Grünen, et-
was ausgedacht: das erste Mitterfel-
ser Adventsrätsel.

Mitmachen kann jeder aus dem
Landkreis Straubing-Bogen. Zu ge-
winnen gibt es Gutscheine für die
Gastronomie. Vier Fragen werden
über die Geschichte der Marktge-
meinde gestellt, wie „woher hat
Mitterfels seinen Namen?“. Sämtli-
che Rätselfragen sind auf der
Homepage der Marktgemeinde Mit-
terfels unter www.mitterfels.de zu
finden.
■ Antworten

können per Postkarte an die Markt-
gemeinde Mitterfels, Burgstraße 1 –
Stichwort Adventsrätsel – geschickt
werden. Der Einsendeschluss ist
der dritte Advent, Sonntag, 13.
Dezember.

Bericht zur
kreativen Dorfwerkstatt

Niederwinkling. (ta) Am Diens-
tag, 24. November, findet um 19 Uhr
eine Sitzung des Gemeinderates
Niederwinkling im Dorf- und Be-
gegnungszentrum in Niederwink-
ling statt. Es werden folgende
Punkte im öffentlichen Teil der Sit-
zung behandelt: Eröffnung und In-
formation; Beratung und Beschluss-
fassung über die eingereichten Bau-
gesuche; Aufstellungsbeschluss für
Freiflächensolaranlagen; Bebau-
ungs- und Grünordnungsplan „WA
Lauterbach“, Deckblatt Nr. 1; Ab-
wägungs- und Satzungsbeschluss;
Beratung und Beschlussfassung
über die Erhebung kostendeckender
Gebühren für die kostenrechnenden
Einrichtungen (Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung) ab 1. Ja-
nuar 2021; Information über das
Kommunalunternehmen; Kreative
Dorfwerkstatt Niederwinkling –
Sachstandsbericht zum Förderver-
fahren; Wohnbebauung Kiefernweg
16, 18 und 29 – Sachstandsbericht;
Sonstiges, Wünsche und Anfragen
zum öffentlichen Teil.

Der nicht öffentliche Teil schließt
sich an.

Meldungen zu
Hauskläranlagen

Windberg. (jp) Die Meldungen
über die durchgeführten Leerungen
beziehungsweise erfolgten
Schlammspiegelmessungen der
Hauskläranlagen für dieses Jahr,
sollten sie noch nicht vorgelegt wor-
den sein, sind der Verwaltungsge-
meinschaft Hunderdorf bis 31. De-
zember vorzulegen.

Informationen vom
Kläranlagenbetreuer
Mariaposching. (ta) Am Mitt-

woch, 25. November, findet um
19.30 Uhr eine Sitzung des Gemein-
derates Mariaposching im Pfarr-
heim in Mariaposching statt. Es
werden folgende Punkte im öffentli-
chen Teil der Sitzung behandelt: Er-
öffnung und Information; Informa-
tion durch Kläranlagenbetreuer
Buchmeier zum Investitionsplan
Kläranlage; Beratung und Be-
schlussfassung über die eingereich-
ten Baugesuche; Vollzug der Was-
sergesetze; Sachstandsbericht Be-
pflanzung des Sandweges; Beratung
und Beschlussfassung über die Fort-
führung des Verfahrens „Am Ai-
chinger Feld“; Konzessionsabgabe
(Aufhebung der Beschlüsse zum
Verzicht auf die Konzessionsabgabe
und Änderung des Konzessionsver-
trages mit Bayernwerk); Informati-
on, Beratung und Beschlussfassung
zur Durchführung des Senioren-
nachmittages aufgrund der Corona-
Beschränkungen; Information, Be-
ratung und Beschlussfassung über
die Anpassung der Gebühren für die
kostendeckenden Einrichtungen ab
1. Januar 2021; Sonstiges, Wünsche
und Anfragen zum öffentlichen Teil.
Der nicht öffentliche Teil schließt
sich an.

Bürgerversammlung
abgesagt

Loitzendorf. (ta) Die Gemeinde
Loitzendorf weist nochmals darauf
hin, dass die ursprünglich für
Samstag, 21. November, geplante
Bürgerversammlung aufgrund der
aktuellen Corona-Lage abgesagt ist.

Wegen Corona keine
Bürgerversammlung
Stallwang. (ta) Die ursprünglich

für den kommenden Freitag, 27. No-
vember, geplante Bürgerversamm-
lung in Stallwang ist aufgrund der
aktuellen Corona-Lage abgesagt.
Hierauf weist die Gemeinde Stall-
wang hin.
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